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ARBEITEN IN DEUTSCHLAND 

Deutschland gehört zu den weltweit führenden Volkswirtschaften 
mit einer der niedrigsten Arbeitslosenraten. Obwohl man keine 
genauen langfristigen Vorhersagen machen kann, sind die Arbeits­
aussichten für Migrantinnen und Migranten in Deutschland nach 
Schätzungen des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales aus­
gezeichnet. Dies gilt insbesondere dann, wenn Sie einen Abschluss 
an einer deutschen Universität erworben haben und über gute 
deutsche Sprachkenntnisse verfügen. Die Anzahl offener Stellen ist 
sehr begrenzt, wenn Sie kein Deutsch sprechen. 

Wenn Sie beabsichtigen, nach Beendigung Ihres Studiums hier zu 
bleiben, sollten Sie Ihren Berufseinstieg in Deutschland bereits vor 
Ihrem Abschluss planen. Die nachfolgenden Informationen helfen 
Ihnen dabei, den Übergang vom Studium in den Beruf erfolgreich 
zu gestalten.
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WERTVOLLE TIPPS:

	 Definieren Sie Ihre Kompetenzen, Werte und Interessen

	 Legen Sie Ihre beruflichen und persönlichen Ziele fest

	 Beginnen Sie eine zielorientierte Suche nach bestimmten Tätigkeitsfeldern und Anforderungs­
profilen

	 Fangen Sie früh mit der Stellensuche an, spätestens vier Monate vor Ihrem Studienabschluss

	 Nutzen Sie das Beratungs- und Veranstaltungsangebot des Career Service der Universität und 
andere berufsvorbereitende Dienstleistungen

	 Besuchen Sie branchenspezifische und fachübergreifende Jobmessen an der Universität und 
bundesweit

	 Schränken Sie Ihre Suche nicht zu sehr ein, doch lassen Sie auch Ihre beruflichen Prioritäten 
nicht außer Acht

	 Inzwischen sollten Sie gut Deutsch sprechen können. Falls dem nicht so ist, nehmen Sie an 
Sprachkursen teil, um Ihre Sprachkenntnisse zu verbessern

	 Bereiten Sie sich auf die Arbeit in einem internationalen Team vor und stärken Sie Ihre inter­
kulturelle Kompetenz

ARBEITSRECHTLICHE HINWEISE

Nach dem Abschluss Ihres Studiums in 
Deutschland können Sie als ausländische/r 
Hochschulabsolvent/in aus einem nicht-EU-
Land für Zwecke der Arbeitssuche maximal 
bis zu 18 Monate in Deutschland bleiben.  
Das ist Ihre Chance, um auf dem deutschen  
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Der Vorteil 
während dieses Zeitraums der Arbeitssuche 
besteht darin, dass Sie so viel arbeiten dürfen 
wie Sie möchten. Jegliche zeitliche Arbeitsbe­
schränkungen in der Phase der Arbeitssuche 
wurden mit dem neuen Aufenthaltsgesetz 
aufgehoben.

Um eine Aufenthaltserlaubnis für diesen Zeit­
raum zu erhalten, müssen Sie darlegen, dass 
Sie Ihre Lebenshaltungskosten während dieses 
Zeitraums decken können.

Für nähere Informationen zum Leben und Ar­
beiten in Deutschland besuchen Sie:

www.make-it-in-germany.com
www.daad.de/deutschland/in-deutschland/
arbeit/de

DIENSTLEISTUNGEN DER UNIVERSITÄT

Der Career Service der Universität unterstützt 
alle interessierten Studierenden und Hoch­
schulabsolventinnen und Hochschulabsol­
venten bei ihrer Karriereplanung und in allen 
Phasen des Bewerbungsprozesses. Der Career 
Service hilft Ihnen dabei, Ihre Kompetenzen 
und beruflichen Ziele zu konkretisieren und 
Ihre persönliche Strategie zu entwickeln, um 
sich erfolgreich auf dem Arbeitsmarkt zu po­
sitionieren. Das Team geht mit Ihnen Ihre Be­
werbungsunterlagen durch und gibt Ihnen 
Feedback bzgl. Anschreiben und Lebenslauf.

Weitere Informationen finden Sie auf:
www.career.uni-goettingen.de

http://www.make-it-in-germany.com
http://www.daad.de/deutschland/in-deutschland/arbeit/de
http://www.daad.de/deutschland/in-deutschland/arbeit/de
http://www.career.uni-goettingen.de
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FORTSETZUNG IHRES STUDIUMS

In Deutschland promovieren jedes Jahr rund 
25.000 Hochschulabsolventinnen und Hoch­
schulabsolventen – weitaus mehr als in jedem 
anderen europäischen Land. Als eine Nation mit 
einer langen wissenschaftlichen Tradition bietet 
Deutschland eine außergewöhnliche Infras­
truktur für Forschungsarbeit und begrüßt aus­
ländische Hochschulabsolventen/innen. Viele 
Förderungsorganisationen fördern promovier­
ende ausländische Studierende.

Die Universität Göttingen berät alle Stu­
dierenden und Hochschulabsolventen/innen 
im Hinblick auf Unternehmensgründungen. 
Die Beratungsstelle bietet eine erste grund­
legende Beratung im Hinblick auf Unterneh­
mensgründungen und stellt einen Entwick­
lungsplan zur Verfügung, der Themen von der 
Wahl der Rechtsform bis zu Finanzierungs­
möglichkeiten für das Unternehmen behan­

delt. Werden bestimmte Bedingungen erfüllt 
(technologiebasierte und/oder innovative Un­
ternehmensgründungen), kann die Beratungs­
stelle Fördergelder bewilligen, so dass die Idee 
bis zu dem Punkt entwickelt werden kann, an 
welchem sie auf dem Markt eingeführt werden 
kann.

www.uni-goettingen.de/de/1279.html

Alle Fakultäten der Universität Göttingen bie­
ten die Möglichkeit zur Promotion, entweder 
in Form einer individuellen Promotion oder in 
einem strukturierten Promotionsprogramm. 
Die Graduiertenschulen von Göttingen bieten 
durch eine interdisziplinäre Vorgehensweise 
ein hervorragendes Rahmenkonzept für Pro­
motionen mittels strukturierter Lehrpläne, 
intensiver Betreuung, Mentoren-Programme 
und entsprechend angepasster Seminare. Un­
ter www.uni-goettingen.de/phd finden Sie alle 
erforderlichen Informationen, um die richtige 
Entscheidung treffen zu können. 

BERATUNGSSERVICE

http://www.uni-goettingen.de/en/1279.html
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CHECKLISTE: DIE UNIVERSITÄT ABSCHLIESSEN

	 Besuchen Sie Ihre Fakultät oder Ihre/n Studiengangsbeauftragte/n und stellen Sie sicher, dass 
Sie sämtliche Verpflichtungen in Verbindung mit Ihrem Aufenthalt erfüllt haben, jegliche For­
malitäten erledigt sind und Sie alle wichtigen Informationen erhalten haben

	 Falls Sie Bücher haben, die Sie nicht mehr benötigen, hängen Sie Mitteilungen an die 
Schwarzen Bretter Ihrer Fakultät und/oder des ZHG

	 Stellen Sie sicher, dass Sie alle Bibliotheksbücher zurückgegeben haben

	 Exmatrikulieren Sie sich von der Universität (Entfernung aus dem Studierendenverzeichnis)

	 Melden Sie sich beim Alumni-Büro der Universität oder der Fakultät an

CHECKLISTE: DEUTSCHLAND VERLASSEN 

	 Kündigen Sie alle Verträge (Krankenversicherung, Unterkunft, Mobilfunk, Internet, BahnCard etc.). 
	 ·	 Prüfen Sie vorher die Kündigungsfristen Ihrer verschiedenen Verträge!
	 ·	 Stellen Sie sicher, dass Sie die Kündigung für Ihre Unterkunft rechtzeitig bei Ihrem Vermieter 

einreichen, falls Sie sich eine private Unterkunft genommen haben. Kümmern Sie sich ggf. 
um die Rückzahlung Ihrer Kaution

	 Schließen Sie Ihr Bankkonto

	 Melden Sie sich beim Einwohnermeldeamt ab

	 Organisieren Sie eine große Abschiedsparty 
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TRETEN SIE DEM ALUMNI-NETZWERK VON GÖTTINGEN BEI

Die Universität Göttingen hat sich Ihrem Erfolg 
verschrieben, selbst nach Ihrem Abschluss. Als 
ehemalige Studierende der Universität Göttin­
gen laden wir Sie dazu ein, dem Alumni-Netz­
werk von Göttingen beizutreten und so mit 
Ihren Kommilitonen und Professorinnen und 
Professoren in Verbindung zu bleiben und Ihre 

Karriere zu fördern. Als besonderen Service bi­
etet die Georgia Augusta wissenschaftliche 
Fortbildungen an, wie beispielsweise Semin­
are und Schulungen, die für alle Alumni von 
Göttingen kostenlos sind. Für weitere Informa­
tionen besuchen Sie: www.uni-goettingen.de/
alumni

http://www.uni-goettingen.de/alumni
http://www.uni-goettingen.de/alumni
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